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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Haider, Gratzer und 

Kollegen haben am 16. März 1992 unter der Nr. 2664/J an mich 

eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend die 

Unterbindung einer Referatsführung durch Weisung gerichtet, die 

folgenden Wortlaut hat: 

"1. Entspricht es den Tatsachen, daß seitens Ihres Ressorts 
eine Intervention zur Unterbindung des Referates von 
Sektionsleiter Dr. Reiter erfolgt ist? 

2. Wenn ja: 
a) Aus welchen Gründen ist diese Intervention erfolgt? 
b) Wer hat die Intervention veranlaßt? 
c) Inwieweit erachten Sie diese Vorgangsweise mit der 

gebotenen Objektivität der genannten Veranstaltung 
vereinbar?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Wie mir berichtet wurde, veranstaltet das Bundesministerium für 

wirtschaftliche Angelegenheiten schon seit Jahren regelmäßig 

Tagungen zum Themenbereich "wirtschaftliche Landesverteidi

gung". Erstmals im Jahre 1992 wurde der Bereich "Bautechnischer 

zivilschutz" in das Tagungsprogramm aufgenommen. 
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Das für diese "Tagung '92 - wirtschaftliche Landesverteidigung 

und Bautechnischer zivilschutz" geplante Einleitungsreferat zum 

Thema "WeiterentwiCklung der österreichischen Neutralität" wur

de vorn Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 

abgesagt, weil die Auffassung vorherrschte, daß zwischen 

Tagungsthema und Neutralität - zumindest was den Bautechnischen 

Zivilschutz betrifft - kein Zusammenhang besteht. Diese Auf

fassung habe auch ich vertreten. 
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